8.3. Die Geschichte tragbarer Computer (III)
Drahtlos, leicht und schön: die Intel® Centrino® Mobiltechnologie
2003 leitete Intel mit Einführung der Intel® Centrino® Mobiltechnologie einen bis dahin unvorstellbaren Wandel ein. Die von Grund auf neu entwickelte Technologie für Notebooks ermöglichte eine gänzlich neue Generation von Notebooks. Die Grundlage dieser Technologie ist der speziell für den mobilen Einsatz konzipierte Pentium M-Prozessor. Durch zahlreiche neue Technologien und Optimierungen arbeitet er effektiver und sparsamer als alle bisherigen Intel Mobilprozessoren. So erreicht er trotz vergleichsweise geringer Taktfrequenzen das Niveau aktueller Desktop-Prozessoren. Dabei verbraucht er allerdings so wenig Energie und produziert so wenig Abwärme, dass Notebooks auf Basis der Intel® Centrino® Mobiltechnologie schlanker und leichter als andere Modelle gebaut werden können. Die Akku-Laufzeit vieler dieser Leichtgewichte erreicht oft fünf Stunden und mehr. Die drahtlosen Netzwerk-Funktionen, die bei der Intel® Centrino® Mobiltechnologie zum Standard gehören, haben die Art, wie wir mit Notebooks leben und arbeiten, binnen weniger Jahre dramatisch verändert. Sonys VAIO PCG-X505 ist mit seiner Höhe von 9,5 bis 21 Millimetern und einem Gewicht von 835 Gramm ein perfektes Beispiel dafür, was durch den Einsatz eines Intel®Pentium® M Prozessors Ultra Low Voltage-Ausführung möglich ist.
Anfang 2005 hat Intel bereits die zweite Version der Intel® Centrino® Mobiltechnologie eingeführt. Neben noch schnelleren Intel® Pentium® M Prozessoren verfügt diese neue Variante vor allem über erweiterte Multimedia-Fähigkeiten. So gehören 7-Kanal Surround-Sound in Dolby-Qualität und spieltaugliche Grafikkarten jetzt zum Standard. Ein perfektes Beispiel dafür, was man mit dieser Technologie erreichen kann, demonstriert Toshiba mit dem Qosmio G20. Das edle Multimedia-Gerät dient nicht nur als tragbarer PC, sondern auch noch als mobile Multimedia-Zentrale. So kann es Audio-Dateien wiedergeben, Internet-Radio spielen oder als tragbarer Fernseher mit digitalem HD-Videorekorder dienen. Dank eines brillanten und hoch auflösenden 17 Zoll Displays taugt es problemlos auch, um ganze Kino-Abende oder Sport-Übertragungen darzustellen.
Doch die Entwicklung der Laptops ist selbst mit solchen multifunktionellen Modellen noch lange nicht abgeschlossen. Weltweit arbeiten Forscher bereits an den nächsten Generationen tragbarer PCs. Wohin die Reise gehen könnte, zeigen vielfältige Design-Studien, wie sie etwa Design-Studenten der Münchener Fachhochschule für Intel anfertigten. Bei deren Betrachtung wird klar, dass die Möglichkeiten bisher bei weitem noch nicht ausgeschöpft worden sind. Allein aus der zu erwartenden Einführung neuer Technologien wie etwa Folien-Displays und faltbaren Tastaturen ergeben sich zahllose neue Gestaltungs- und Nutzungs-Möglichkeiten. Nur so viel ist klar: die Geschichte der tragbaren Computer hat gerade erst begonnen.
Intel ist der größte Halbleiterhersteller der Welt und zählt zu den international führenden Unternehmen mit Produkten für Informationstechnologie, Netzwerke und Kommunikation. Drahtlose Netzwerkverbindungen erfordern unter Umständen zusätzliche Software, Dienste oder externe Hardware, die gesondert erworben werden müssen. Die Verfügbarkeit von öffentlichen WLAN-Zugangspunkten (Hotspots) ist begrenzt. Systemleistung ermittelt durch MobileMark 2002. Systemleistung, Akkulaufzeit, Wireless-Performance und Funktionalität variieren je nach verwendeter Hard- und Software. 
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